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Übersicht über die Wirtschaftslage 
und die voraussichtliche 

Entwicklung  
bei 

 
 

a) Stadtwerke Bad Dürkheim GmbH 
b) Zweckverbänden: 

1) Zweckverband Pfalzmuseum für Naturkunde 
2) Gewässerzweckverband Isenach-Eckbach 
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Stadtwerke Bad Dürkheim GmbH 
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Vorbericht zum Haushalt 2018 

des Zweckverbands Pfalzmuseum für Naturkunde,  

POLLICHIA-Museum 
 
 
Der Zweckverband Pfalzmuseum für Naturkunde, POLLICHIA-Museum wurde mit Verfügung 
der damaligen Bezirksregierung Rheinhessen-Pfalz rückwirkend zum 01. Mai 1998 errichtet. 
Zweckverbandsmitglieder sind folgende Gebietskörperschaften bzw. Vereine: 
a)  der Bezirksverband Pfalz 
b)  die Stadt Bad Dürkheim 
c)  der Landkreis Bad Dürkheim 
d)  der Landkreis Kusel 
e)  der Verein für Naturforschung und Landespflege, POLLICHIA e.V. 
 
Nach der Verbandsordnung des Zweckverbands Pfalzmuseum für Naturkunde, POLLICHIA-
Museum hat der Zweckverband die Aufgabe, in den im Eigentum der Stadt Bad Dürkheim 
stehenden Gebäuden der Herzogmühle in Bad Dürkheim-Grethen das Pfalzmuseum für 
Naturkunde, POLLICHIA-Museum und in der im Eigentum des Landkreises Kusel  stehenden 
Zehntscheune und dem Geoskop auf der Burg Lichtenberg bei Kusel eine Zweigniederlassung 
zu betreiben. 
Der Zweckverband finanziert sich durch eigene Einnahmen (Eintrittsgelder, Zuschüsse etc.). 
Die durch eigene Einnahmen nicht gedeckten Kosten des laufenden Betriebs des 
Zweckverbands werden durch eine Umlage, die von den Zweckverbandsmitgliedern erhoben 
wird, aufgebracht. Nach der Verbandsordnung ergibt sich folgende Kostentragungspflicht:
    

 Museum in Bad 
Dürkheim Museum in 
Kusel 
Verein POLLICHIA 3 % 3 % 
 
vom Restbetrag: 

Bezirksverband Pfalz  70/95 70/95 

Stadt Bad Dürkheim 15/95 

Landkreis Bad Dürkheim 10/95 

Landkreis Kusel 25/95  
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I. Rückblick auf die Haushaltswirtschaft des abgelaufenen Jahres 2016 
 
Im Haushaltsjahr 2016 sind folgende Ergebnisse beim Jahresabschluss zu verzeichnen: 
Die Ergebnisrechnung des Haushaltsjahres 2016 schließt beim Jahresabschluss mit laufenden 
Erträgen aus Verwaltungstätigkeit in Höhe von 1.559.059,31 € ab, was gegenüber den 
geplanten Erträgen im Haushaltsplan von 1.845.009,00 € ein Weniger von 285.949,69 € 
bedeutet. Die laufenden Aufwendungen aus Verwaltungstätigkeit verringern sich in der 
Jahresrechnung gegenüber dem Haushaltsplanansatz von 1.801.759 € um 228.108,40 € auf 
1.573.650,60 €. Beim Jahresabschluss 2016 werden Zins- und sonstige Finanzerträge (=   
Guthabenzinsen für Girokonto-guthaben) von 33,59 € ausgewiesen (bei einem 
Haushaltsansatz von Null) und Zinsaufwendungen in Höhe von 8.454,96 € (bei einem 
veranschlagten Betrag von 13.500 €). Damit  ergibt sich im Jahr 2016 ein ordentliches Ergebnis 
von – 23.012,66 € (Plan 2016: 29.750 €). Des Weiteren sind im Jahr 2016 auch keine 
außerordentlichen Erträge und Aufwendungen entstanden. Dadurch bleibt es in 2016 bei 
einem Jahresfehlbetrag von 23.012,66 € (gegenüber eines geplanten Jahresüberschusses von 
29.750 € im Haushaltsplan).  
Gegenüber dem Haushaltsvorjahr, in dem ein Jahresüberschuss  von 22.477,46 € ausgewiesen 
wurde, hat sich das Ergebnis um 45.490,12 € verschlechtert.   
Im Ergebnishaushalt 2016 wurde damit der gesetzlich vorgeschriebene Haushaltsausgleich  
nach   § 18 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO (alte Fassung) unter Berücksichtigung der Ergebnisvorträge 
aus  Haushaltsvorjahren erreicht. 
Bei den wichtigsten Erträgen des Zweckverbands, den Zuwendungen, allgemeinen Umlagen 
u. sonstigen Transfererträge, ist in der Jahresrechnung mit 1.405.354,54 € ein Rückgang 
gegenüber den Ansatzzahlen (1.681.339 €) von 275.984,46 € festzustellen. Ein Teilbetrag 
hiervon i. H. v. 20.000 € hängt mit dem bei Hhst. 2515.41441000 eingeplanten aber bislang 
nicht bewilligten Bundeszuschuss für die LED-Umstellung der Beleuchtung im Hauptgebäude 
in Bad Dürkheim zusammen. Dieser wurde bislang nicht bewilligt, auf der Aufwandsseite sind 
deshalb aber auch keine Beträge angefallen. Bei den Umlagen der Zweckverbandsmitglieder 
(Bezirksverband Pfalz, Stadt Bad Dürkheim, Landkreis Bad Dürkheim, Landkreis Kusel und dem 
Verein POLLICHIA e. V.) sind mit insgesamt angefallenen Erträgen von 1.492.653,37 € 
gegenüber der veranschlagten Gesamthöhe von 1.594.239 € Weniger-Beträge von 101.585.63 
€ verbucht. Dies hängt mit den Verbesserungen hauptsächlich im Aufwandsbereich im 
Haushaltsvollzug des Haushaltsplans 2016 zusammen (siehe nachfolgende Ausführungen). Die 
privatrechtlichen Leistungsentgelte belaufen sich mit 84.797,43 € um 14.752,57 € niedriger 
als im Haushaltsplan 2016 veranschlagt. Rückgänge sind insbesondere bei den Eintrittsgeldern 
zu verzeichnen (- 9.420,44 € gegenüber den Planzahlen).  Die Erträge aus Kostenerstattungen 
und Kostenumlagen liegen mit 66.411,89 € etwas über der Plansatzhöhe von 62.600 €.  
Einsparungen im Haushaltsvollzug 2016 konnten bei den Personalkosten erzielt werden. Hier 
werden in der Jahresrechnung mit angefallenen 920.320,70 € insgesamt 71.349,30 € weniger 
ausgewiesen, als im Haushaltsplan 2016 etatisiert waren (991.670 €). Die Einsparungen 
hängen insbesondere an verspäteten Nachbesetzungen einiger Stellen sowie Zuordnungen in 
geringeren Entgeltstufen der neuen Mitarbeiter/innen (rund 63.000 € Einsparungen) 
zusammen. Weiter sind die Einsparungen u.a. auch durch aufwandsmindernden Buchungen 
wegen dem Abbau von Urlaubs- und Überstundenrückstellungen sowie leistungsorientierter 
Vergütung und wegen krankheitsbedingten Fehlzeiten von Mitarbeitern mit Herausfallen aus 
der Lohnfortzahlung zu begründen.  Auch bei den Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen konnte gegenüber den Ansatzzahlen ein Betrag von 140.232,95 € eingespart 
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werden, allerdings wurden hier noch Ermächtigungen i. H. v. 152.161,27 € ins Jahr 2017 
vorgetragen wurden, die bei Inanspruchnahme damit das Jahresergebnis 2017 verschlechtern 
werden. Im Bauunterhaltsbereich (Kto. 52313000) sind gegenüber dem Haushaltsansatz von 
112.900 € nur 31.686,16 €, das sind 81.213,84 € geringere Aufwendungen angefallen, wobei 
Mittel in Höhe von 93.441,62 € (insbesondere für die Umstellung auf LED-Beleuchtung in Bad 
Dürkheim 78.400 €) in das Haushaltsjahr 2017 übertragen werden mussten. Bei den 
Werkverträgen konnten Einsparungen von 24.018,42 € gegenüber den Planzahlen (61.350 €) 
ausgewiesen werden, welche jedoch aufgrund fehlender Abrechnungen fast vollständig auf 
das Jahr 2017 übertragen werden mussten (24.010 €). Auch bei den museumspädagogischen 
Veranstaltungen werden mit 18.652,73 € Weniger-Aufwendungen von 9.297,27 € gegenüber 
dem Haushaltsplanansatz ausgewiesen. Aber auch bei diesen Konten wurden 13.952,25 € auf 
2017 vorgetragen, um hier noch einige Projekte fortführen bzw. abschließen zu können. 
Gleiches gilt für die Forschungswerkstatt – Pfalzmuseum unterwegs mit den Artenfindern, für 
die Mittel in Höhe von 3.077,40 € auf 2017 vorgetragen wurden. Die angefallenen 
Abschreibungen liegen mit 77.702,91 € um 686,09 € unter dem. Auch bei den sonstigen 
laufenden Aufwendungen sind mit 152.244,91 € insgesamt 15.195,09 € Weniger-Aufwand zu 
verzeichnen, als veranschlagt war. Größere Einsparungen ergeben sich hier bei den 
Publikationen (5.963,30 €), den Werbemitteln (4.271,58 €) sowie dem Büromaterial (2.693,28 
€). 
In der Finanzrechnung 2016 wird als Saldo der laufenden Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Verwaltungstätigkeit (bei 1.627.785,79 € Einzahlungen und 1.471.009,14 € Auszahlungen) ein 
positiver Betrag von 156.776,65 € ausgewiesen (im Haushaltsplan ergab sich bei Einzahlungen 
von 1.786.909 € und Auszahlungen von 1.723.620 € ein positiver Saldo von 63.289 €). Als Saldo 
der Zins- u. der sonstigen Finanzein- und Auszahlungen wird in der Jahresrechnung 2016 ein 
Betrag von -8.491,67 € (bei 33,59 € Einzahlungen und 8.525,26 € Auszahlungen) 
nachgewiesen. Hier wurden die Guthabenzinsen für Girokonten und die Sollzinsen für 
aufgenommene Investitionskredite verbucht. Dadurch ergibt sich als Saldo der ordentlichen 
u. außerordentlichen Ein- und Auszahlungen ein positiver Betrag von 148.284,98 €. 
Gegenüber der Haushaltsplanansatzzahl von  + 49.789 € ist dies eine Verbesserung von 
98.495,98 €. Die im Jahr 2016 eingetretene Verbesserung hängt u. a. mit den 
Mittelübertragungen in das Jahr 2017 zusammen. Auch Verschiebungen von Zahlungen 
aufgrund des Abschlusstages 31.12.2016 in der Finanzrechnungen führen dazu, dass 
Einzahlungen aus Erträgen oder Auszahlungen aus Aufwendungen, die in die 
Ergebnisrechnung des Jahres 2016 gehören erst über die Finanzrechnung 2017 erfolgen. 
Zum Ausgleich der Finanzrechnung nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO muss der Saldo der 
ordentlichen Ein – und Auszahlungen so hoch sein, dass die ordentlichen Tilgungen des Jahres 
i. H. v. 30.359,50 € gedeckt sind. Der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen beläuft 
sich im Jahr 2016 auf einen positiven Betrag von 148.284,98 € und reicht damit zur Deckung 
der ordentlichen Tilgungen aus. Der geforderte Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt ist 
damit erreicht.  
Im investiven Bereich wird bei Einzahlungen aus Investitionszuwendungen (dies sind die von 
den Zweckverbandsmitgliedern als Teil der Zweckverbandsumlage gezahlten Zuschüsse zur 
Finanzierung von Anlagevermögen) ein Betrag von 188.970,65 € und bei den investiven 
Auszahlungen ein Betrag von 277.437,24 € ausgewiesen. Dadurch ergibt sich ein negativer 
Saldo aus Investitionstätigkeit in Höhe von 88.466,59 € (im Haushaltsplan 2016 war bei 
106.100 € Einzahlungen aus Investitionstätigkeit und 952.600 € Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit ein negativer Saldo von Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
von 846.500 € etatisiert. Dadurch ergibt sich beim Jahresabschluss 2016 ein 
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Finanzmittelüberschuss von 59.818,39 € (im Haushaltplan 2016 war ein 
Finanzmittelfehlbetrag von 796.711 € ausgewiesen). Die gegenüber dem Haushaltsplan 2016 
wesentlich geringeren Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten hängen mit den 
Verzögerungen (zusätzliche Brandschutzmaßnahmen, Fund von astbestbelasteten 
Estrichboden, etc.) beim 2. Bauabschnitt des Umbaus des Ausstellungsbereichs zusammen. 
Von den geplanten Investitionen in 2016 und den aus 2015 übertragenen Ermächtigungen 
(4.138,26 €) in Höhe von insgesamt 956.738,26 wurden im Haushaltsplan 2016 277.437,24 € 
verausgabt. Auszahlungsermächtigungen in Höhe von 500.392,65 € für den Umbau des 
Ausstellungsbereichs wurden auf das Jahr 2017 vorgetragen.  
Ein Teil der nicht benötigten Zweckverbandsumlage 2016 i. H. v. 76.805,94 € wurde 
umgewandelt in investive Zuschüsse der Zweckverbandsmitglieder (Anzahlungen auf SoPo) 
für den Umbau des Ausstellungsbereichs, was zu einem niedrigeren Kreditbedarf bei der 
Umgestaltungsmaßnahme führt.  
Kredite wurden in 2016 keine aufgenommen. An ordentlicher Tilgung für Kredite wurde in 
2016 ein Betrag von 30.359,50 € gebucht.  
 

II. Rückblick auf die Haushaltswirtschaft 2017                
 
Für das Haushaltsjahr 2017 waren folgende Ansätze veranschlagt: 
 
Im Ergebnishaushalt 
der Gesamtbetrag der Erträge 1.842.620  € 
der Gesamtbetrag der Aufwendungen 1.823.970  € 
mithin ein Jahresüberschuss 18.650  € 
 
Im Finanzhaushalt 
die ordentlichen Einzahlungen 1.770.520  € 
die ordentlichen Auszahlungen 1.716.750  € 
der Saldo der ordentlichen Einzahlungen u. Auszahlungen  53.770  € 
 
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 281.600 € 
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 70.180 € 
der Saldo der Ein- u. Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  211.420 € 
 
die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 19.810 € 
die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 284.000 € 
der Saldo der Ein- u. Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -265.190 € 
 
Im Rahmen des Haushaltsvollzugs des Jahres 2017 gehen wir im zahlungswirksamen Bereich 
davon aus, dass es zu keinen Verschlechterungen gegenüber den Haushaltsansätzen 2017 
kommen wird. Da aber im Jahr 2016 im Ergebnishaushalt Ermächtigungen von 152.161,27 € 
auf das Jahr 2017 übertragen wurden und hieraus in 2017 auch tatsächliche Aufwendungen 
anfallen werden, kann sich das Jahresergebnis 2017 insoweit verschlechtern. Diese 
Übertragungen aus 2016 wurden aber bereits in die Berechnung der Zweckverbandsumlage 
für das Vorjahr eingerechnet, mit der Folge, dass dort dann ein besseres Jahresergebnis 
entstanden ist. Die Übertragungen wurden somit quasi im Vorjahr bereits durch 
Zweckverbandsumlage gedeckt.  
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Wie sich die Zuführungen bzw. Erträge aus den Urlaubs- und Überstundenrückstellungen zum 
31.12.2017 entwickeln, kann zurzeit noch nicht abgeschätzt werden. Auch hier kann es 
aufgrund der Erfahrungen in den Vorjahren zu einer Verschlechterung im Jahresergebnis 
gegenüber den Planansätzen kommen. Diese Verschlechterungen sollten aber aufgrund von 
erzielbaren Einsparungen im zahlungswirksamen Aufwandsbereich kompensiert werden 
können, so dass im  Jahr 2017 keine großen Abweichungen in Bezug auf das prognostizierte 
Jahresergebnis entstehen dürften (mit Ausnahme der oben näher beschriebenen Problematik 
im Rahmen des Ermächtigungsvortrags auf 2017 im Ergebnishaushalt). 
 

III. Ausblick auf die voraussichtliche Entwicklung für das Haushaltsjahr 2018 
1. Ergebnishaushalt 
 
1. Erträge 
1.1   aus Verwaltungstätigkeit 1.884.039 € 
1.2   sonstige Finanzerträge 0,00 € 
 

Gesamterträge 1.884.039 € 
 
2. Aufwendungen 
2.1   aus Verwaltungstätigkeit 1.855.210 € 
2.2   Zins- u. sonstige Finanzaufwendungen 11.200 € 
 

Gesamtaufwendungen 1.866.410 € 
 

Jahresüberschuss 17.629 € 

 
Der Jahresüberschuss 2018 in Höhe von 17.629 € rührt daher, dass ein Teilbetrag der für die 
Realisierung des 2. Bauabschnitts der Umgestaltung des Ausstellungsbereich eingeplanten 
Ordentlichen Tilgungen in Höhe von 17.379,26 € über die Zweckverbandsumlage 2018 
finanziert werden. Die Auszahlungen an Ordentlichen Tilgungen spielen sich aber im 
Finanzhaushalt ab, sind also nicht im Ergebnishaushalt veranschlagt, weshalb der 
Ergebnishaushalt ein entsprechendes positives Ergebnis ausweist. Auch der in 2018 
eingeplante Betrag von 250 € für die Zuführung zur Versorgungsrücklage nach § 2 Kommunal-
Versorgungsrücklagegesetz muss über die Zweckver-bandsumlage 2018 gedeckt werden, 
weshalb insgesamt ein Jahresüberschuss von 17.629 € ausgewiesen wird. 
 
3. Wesentliche Erträge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt  
Die im Jahr 2018 festgesetzten Zweckverbandsumlagen teilen sich in einen ertragswirksamen 
Anteil (d. h. einen die im Ergebnishaushalt enthaltenen Aufwendungen deckenden Ertrag) und 
einen investiven Anteil (d. h. einen die im Finanzhaushalt veranschlagten investiven 
Auszahlungen deckenden Zuschuss) auf. Der ertragswirksame Anteil der 
Zweckverbandsumlage beläuft sich auf 1.652.439 € und dient zur Deckung der Aufwendungen 
im Ergebnishaushalt bzw. des oben genannten Teilbetrags der Ordentlichen Tilgung sowie der 
Zuführung zur Versorgungsrücklage.  Er ist unter den Konten 41443100 bis 41443400 sowie 
41459100 (Zweckverbandsumlagen) in den Produkten 2515 und 2516 im Haushalt 2018 
veranschlagt. Der investive Anteil an der Zweckverbandsumlage beträgt insgesamt 62.800 € 
(siehe die Ausführungen zum Finanzhaushalt): 
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3.1 Erträge 2017 2018 Veränderung

3.1.1 Zweckverbandsumlagen

Bezirksverband Pfalz f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 850.846 870.425 19.579 €

f. d. Zweigstelle Kusel 287.694 310.634 22.940 €

insgesamt 1.138.540 1.181.059 42.519 €

Stadt Bad Dükheim f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 182.324 186.520 4.196 €

Landkreis Bad Dürkheim f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 121.550 124.346 2.796 €

POLLICHIA e.V. f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 35.713 36.535 822 €

f. d. Zweigstelle Kusel 12.075 13.038 963 €

insgesamt 47.788 49.573 1.785 €

Landkreis Kusel f. d. Zweigstelle Kusel 102.748 110.941 8.193 €

   Zweckverbandsumlagen insgesamt 1.592.950 € 1.652.439 € 59.489 €

3.1.2 Privatrechtliche Leistungsentgelte

f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 46.950 46.950 0 €

f. d. Zweigstelle Kusel 51.600 51.600 0 €

98.550 98.550 0 €

3.1.3 Auflösung von Sonderposten

f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 56.600 55.950 -650 €

f. d. Zweigstelle Kusel 4.800 3.950 -850 €

61.400 59.900 -1.500 €

3.1.4 Ertrag aus Kostenerstattungen u. -umlagen 67.700 69.000 1.300 €

3.1.5 Erträge aus Auflösung von Rückstellungen 0 0 0 €

3.1.6 Sonstige laufende Erträge u. Zuwendungen 22.020 4.150 -17.870 €

und Kostenerstattungen

davon Zuschuss Projekt Museumspädagogik DÜW 10.700 0 -10.700 €

davon Zuschuss Stipendiat KUS 9.600 2.400 -7.200 €

GESAMTERTRÄGE 1.842.620 € 1.884.039 € 41.419 €
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3.2 Aufwendungen 2017 2018 Veränderung

3.2.1 Personalaufwendungen

f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 698.950 € 728.100 € 29.150 €

f. d. Zweigstelle Kusel (inkl. Personalkostenerstattung 351.750 € 384.750 € 33.000 €

an den Landkreis Kusel, Kto. 52543)

f.d. Produkte Verwaltungssteuerung und Gremien 111.420 € 116.320 € 4.900 €

3.2.2 Versorgungsaufwendungen 

f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 7.000 € 7.000 € 0 €

3.2.3 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

3.2.3.1 Sach- u. Dienstleistungen

f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 221.040 € 218.090 € -2.950 €

f. d. Zweigstelle Kusel (ohne Personalkostenerstattung 86.800 € 86.600 € -200 €

       an den Landkreis Kusel, Kto. 52543)

f.d. Produkte Verwaltungssteuerung und Gremien 30.700 € 30.700 € 0 €

3.2.3.2 sonstige laufende Aufwendungen

f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 145.330 € 145.450 € 120 €

f. d. Zweigstelle Kusel 46.660 € 39.160 € -7.500 €

f.d. Produkte Verwaltungssteuerung und Gremien 1.350 € 1.700 € 350 €

3.2.4 Abschreibungen

f. d. Zweigstelle Bad Dürkheim 99.520 € 91.970 € -7.550 €

f. d. Zweigstelle Kusel 8.000 € 5.370 € -2.630 €

3.2.5 Zins- und sonstige Finanzaufwendungen

Zinsen für die Darlehensaufnahme Zweigstelle DÜW 15.450 € 11.200 € -4.250 €

GESAMTAUFWENDUNGEN 1.823.970 € 1.866.410 € 42.440 €

 
 
 
In den Jahren 2019 bis 2021 (mittelfristiger Finanzplanungszeitraum) weist der 
Ergebnishaushalt jeweils Jahresüberschüsse bzw. -fehlbeträge von 2.201 € in 2019, -1.937 € 
in 2020 und -3.894 € in 2021 aus. Demnach ist in den Jahren 2020 und 2021 nicht mit einem 
ausgeglichenen Ergebnishaushalt zu rechnen.   
Hauptsächlich wegen der eingeplanten Personalkostensteigerungen (der Tarifvertrag für den 
tariflichen Bereich läuft zum 28.02.2018 aus, daher wird in der Haushaltsplanung bei den 
tariflich Beschäftigten von einer kontinuierlichen Steigerung von 2 v. H. in 2018 und den 
Folgejahren ausgegangen, bei den Beamten ist eine gesetzliche Steigerung von 2,35 v. H. in 
2018 sowie weitere 2 v. H. in den Jahren 2019 – 2021 berücksichtigt) wird sich die 
Zweckverbandsumlage im Ergebnishaushalt von 1.652.439 € im Jahr 2018 über 1.695.110 € in 
2019, 1.684.082 € in 2020 auf 1.964.886 € in 2021 erhöhen. Die einkalkulierten jährlichen 
Personalaufwandssteigerungen von knapp 48.000 € in 2018, anschließend rund 22.000 € in 
den Folgejahren, können durch Rückgänge in anderen Bereich teilweise aufgefangen werden. 
Bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen bleiben die Aufwendungen von 
481.990 € in 2018 auf 481.840 € in 2021 nahezu konstant.  
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In der Zweigstelle Bad Dürkheim werden im Jahr 2018 eine Sonderausstellung sowie die 
Wiedereröffnung der Dauerausstellung stattfinden. Darüber hinaus muss für die im Anschluss 
an die Sonderausstellung geplante Leihausstellung zum Thema Spinnentiere in 2019 bereits in 
diesem Jahr der Vertrag geschlossen und die entsprechende Leihkosten veranschlagt werden, 
die jedoch erst in 2019 zur Auszahlung kommen werden. Insgesamt beträgt der 
Haushaltsansatz für Ausstellungen, Vorträge und Tagungen in 2018 32.400 €. 
Bei den museumspädagogischen Veranstaltungen ist in der Zweigstelle Bad Dürkheim in 2017 
nochmals ein zusätzlicher Betrag von 10.700 € für das Projekt „ Von der Natur lernen – 
Mobilbox Bionik“ enthalten, das durch einen Zuschuss der Sparkasse Rhein-Haardt in 2014 
finanziert wurde und Aufwendungen der Jahre 2015 bis 2017 betrifft. Ab 2018 werden hierfür 
keine Mittel mehr vorgesehen. 
Die Personalaufwendungen (ohne Versorgungsaufwendungen) in der Zweigstelle Bad 
Dürkheim erhöhen sich gegenüber dem Jahr 2017 um 29.150 € auf 728.100 €. Die neben der 
tariflichen Steigerung festzustellenden Mehraufwendungen gegenüber 2017 resultieren im 
großen Bereich dadurch, dass aufgrund der Änderung des TvöD einige Angestellte in eine 
andere, höherwertige Entgeltgruppe eingruppiert wurden.  
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen vermindern sich in der Zweigstelle in Bad 
Dürkheim von 221.040 € um 2.950 € auf 218.090 €. Den Mehraufwendungen insbesondere 
bei der Durchführung von Ausstellungen, Vorträgen und Tagungen (+ 7.400 € aufgrund der 
Miete für eine Leihausstellung, Materialkosten für die Sonderausstellung 2018 sowie 
Ausstellungseinrichtung für die Dauerausstellung) sowie dem Unterhalt der Außenanlagen (+ 
4.300 €) stehen verminderte Aufwendungen im Bereich der museumspädagogischen 
Veranstaltungen (- 10.550 €) gegenüber.   
Die Abschreibungen in der Zweigstelle Bad Dürkheim vermindern sich gegenüber 2017 
aufgrund der verzögerten Fertigstellung des 2. BA des Umbaus des Ausstellungsbereichs um 
7.550 € auf 91.970 €.  
Die sonstigen laufenden Aufwendungen in Bad Dürkheim bleiben gegenüber dem Vorjahr in 
2018 mit 145.450 € ebenfalls konstant (+ 120 €). Bei den Mieten ist ein leichter Reduzierung 
des Ansatzes auf 92.680 € (- 520 €) zu verzeichnen, da in der Hardenburg aufgrund 
Eigenbedarfs des Eigentümers zukünftig ein kleinerer Kellerraum als bislang angemietet wird. 
Die Werbemittel erhöhen sich ebenfalls leicht um 1.340 € auf 7.820 € für den Druck zweier 
Veranstaltungskalender sowie zusätzliche Mittel für die Ausstellungseröffnungen.  
In der Zweigstelle in Kusel erhöhen sich die Personalaufwendungen um 15.240 € auf 238.150 
€, was neben den eingerechneten voraussichtlichen Personalsteigerungen von 2 v. H. auch 
mit der Änderung des TvöD zusammen hängt.  
Im Bereich der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen erhöhen sich die Ansatzzahlen 
in Kusel auf 233.200 € (+ 18.900 €). Diese Erhöhung ist insbesondere am Kto. 2516.52543 
(Kostenerstattungen an den öffentlichen Bereich / an Gemeinden und Gemeindeverbände) 
festzumachen, da die vom Landkreis Kusel gestellten Kassen- und Aufsichtskräfte in der 
Zweigstelle Kusel zukünftig ebenfalls nach dem Tarifvertrag bezahlt werden und demnach 
erhöhte Erstattungen an die Kreisverwaltung Kusel anfallen (+ 19.100 €). Zusätzlich beinhaltet 
die Erhöhung die angenommene Personalkostensteigerung von 2 %.  
Die einkalkulierten Abschreibungen des Jahres 2018 belaufen sich für die Zweigstelle Kusel auf 
einen Betrag von 5.370 € und liegen damit unter dem letztjährigen Ansatz von 8.000 €. Bei 
den sonstigen laufenden Aufwendungen ist gegenüber dem Jahr 2017 in Kusel ebenfalls eine 
Reduzierung von 7.500 € auf einen Betrag von 39.160 € zu verzeichnen. Dies steht im 
Zusammenhang mit den Wenigeraufwendungen beim Kto. 2516.5613 – Reisekosten, da sich 
hier der Ansatz um 7.200 € reduziert hat. Die im Vorjahr für den Inhaber des durch die 



   
 

 

 -- Seite 796 von 874 -- 09.04.2018 

 

Alexander-von-Humboldt-Stiftung geförderten Stipendiums in Kusel erhöhten Reisekosten 
konnten wieder reduziert werden, da diese nur noch für die Restdauer des Stipendiums (bis 
März) eingeplant wurden. Zusätzlich zu den Reisekosten für die Bediensteten in Höhe von 
2.500 € werden hier nur noch Aufwendungen in Höhe von 2.400 € für den Stipendiaten 
veranschlagt.  Ein Zuschuss der Stiftung in entsprechender Höhe ist beim Ertragskonto 
2516.41490000 eingeplant.  

 

 

 

2. Finanzhaushalt 

 
1. Einzahlungen 
1.1 ordentliche und außerordentliche Einzahlungen 1.824.139 € 
1.2 aus Investitionszuwendungen 262.800 € 
1.3 aus Krediten       103.000 € 
1.3 aus der Abnahme liquider Mittel 901 € 
       
Summe der Einzahlungen 2.190.840 € 
 
2. Auszahlungen 
2.1 ordentliche und außerordentliche Auszahlungen 1.769.320 € 
2.2 Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten 172.220 € 
2.3 Auszahlungen zur Tilgung von Krediten 249.300 € 
  
Summe der Auszahlungen 2.190.840 € 
 
Aus der Gegenüberstellung der Einzahlungen und Auszahlungen ergibt sich im Finanzhaushalt 
ein Saldo von Null.  
 
An investiven Auszahlungen, die über investive Zuschüsse der Zweckverbandsmitglieder 
finanziert werden, sind in 2018 in Bad Dürkheim 55.500 € und in Kusel 7.300 € eingeplant. 
Dementsprechend wird in dieser Höhe die Zweckverbandsumlage auch als 
Investitionszuwendung von Gemeinden/Gemeindeverbänden  und vom sonstigen privaten 
Bereich (= investiver Anteil der Zweckverbandsumlage) im Haushaltsplan wie folgt 
ausgewiesen (Konten 68143000 und 68159000): 
                                                                             Zweigstelle Kusel  Zweigstelle Bad 
Dürkheim 
Bezirksverband Pfalz 5.218 € 39.668 € 
Stadt Bad Dürkheim  8.500 € 
Landkreis Bad Dürkheim  5.667 € 
Verein POLLICHIA 219 € 1.665 € 
Landkreis Kusel 1.863 €                                              
Summe          7.300 € 55.500 € 
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An investiven Auszahlungen für die Zweigstelle in Kusel sind die Beschaffung eines Klima-
Splitgeräts für 2.000 €, eines Servers einschließlich Ersatzakkus USV für 2.300 €, eines 
Stereomikroskops inkl. Kamera für 3.000 € sowie weitere 1.400 € für die Anschaffung 
sogenannter geringwertiger Wirtschaftgüter eingeplant. 
In der Zweigstelle Bad Dürkheim soll im Jahr 2018 ein neuer Beamer inklusive Bedienerpaneel 
im Wert von 13.100 € angeschafft werden, da die Leistung/Funktion des alten, 2008 
installierten, Beamers immer wieder Mängel aufweist. Desweiteren musste das bereits im 
Vorjahr einkalkulierte flexible Vitrinensystem für die Sonderausstellung (18.000 €) erneut 
veranschlagt werden, da diese Mittel im Jahr 2017 für die bereits notwendige Beauftragung 
des Gestalterbüros für die gestalterische Umsetzung der Sonderausstellung genutzt werden 
mussten. Weiter sind im Haushaltsplan 2018 Aufwendungen für einen Insektenschrank (1.500 
€), ein Ersatzbinakular (1.200 €), einen Kameraadapter (1.100 €) einen Freischneider (1.000 €) 
einen Multimedia Guide (15.000 €), 2 Entfeuchtungsgeräte (3.000 €) sowie die Beleuchtung 
für das Vitrinensystem im SA-Raum (1.600 €) veranschlagt. Außerdem werden in Bad 
Dürkheim in 2018 5.020 € für die Anschaffung geringwertiger Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens im Haushaltsplan bereitgestellt.  
Für die Fertigstellung des 2. BA der Neugestaltung des Ausstellungsbereichs in Bad Dürkheim 
wurden im Haushaltsplan 2016 einschließlich Nachtragshaushaltsplan 2016 insgesamt 
943.000 € zur Verfügung gestellt. Aufgrund von Verzögerungen (zusätzliche 
Brandschutzmaßnahmen, Fund von astbestbelastetem Estrich, etc.) mussten Mittel in Höhe 
von 500.392,65 € in das Jahr 2017 übertragen werden, von denen im Haushaltsjahr 2017 
voraussichtlich 397.475,60 € verausgabt werden. Der Restbetrag von rund 103.000 € wird 
somit im Haushaltsplan 2018 neu veranschlagt und durch eine entsprechend etatisierte 
Kreditermächtigung finanziert.  
Durch die Bewilligung eines Landeszuschusses aus dem Investitionsstock in einer Gesamthöhe 
von 521.000 € verringerte sich im Haushaltsjahr 2016 die ursprünglich eingeplante Höhe von 
Investitionskrediten (793.000 €) um 301.750 € auf 491.250 €, die von der Aufsichtsbehörde 
nur in Höhe von 422.000 € genehmigt wurde. Da die Landeszuweisung in mehreren 
Jahresraten (100.000 € für 2016, 221.000 € für 2017 und 200.000 € für 2018) zugesagt wurde, 
müssen die entsprechenden Auszahlungen in dieser Höhe durch Liquiditätskredite 
vorfinanziert werden. Die letzte Rate der Landeszuweisung i. H. v. 200.000 € wird 
wahrscheinlich im Laufe des Jahres 2018 vereinnahmt werden. Deshalb muss in der 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2018 ein Liquiditätskredit von 200.000 € veranschlagt 
werden, der zur Vorfinanzierung der Auszahlungen bis zum Eingang der Landeszuweisung 
dient. 
Die für die Finanzierung der Überarbeitung des Ausstellungsbereichs vorgesehenen Kreditauf-
nahmen führen dazu, dass im Jahr 2018 eine Zins- u. Tilgungsleistung von 60.500 € (Zinsen v. 
11.200 €, Tilgung von 49.300 €) in den Haushalt eingestellt ist.  
 
Aus den zum Jahresende 2017 vorhandenen liquiden Mittel wird in 2018 eine Entnahme von 
901 € zur Finanzierung der Auszahlungen des Jahres 2018 eingeplant.  
Nach der vorläufigen Finanzplanung kann der Finanzhaushalt auch im Jahr 2019 ausgeglichen 
werden. In den Jahren 2020 und 2021 ist ein Ausgleich des Finanzhaushalts nach der 
gegenwärtigen Planung nicht möglich, wobei jedoch in beiden Jahren noch ausreichend 
liquide Mittel vorhanden sind, um die Aufnahme von Kassenkredite zur Finanzierung 
konsumtiver Auszahlungen zu vermeiden. 
Im Jahr 2018 sind auch keine Verpflichtungsermächtigungen eingeplant. 
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3. Kreditwirtschaft 
 
Zur Finanzierung des 1. BA des Ausstellungsbereichs im 1. OG wurde im Jahr 2011 ein 
Investitionskredit von 150.000 € aufgenommen, dessen Restschuld sich zum 31.12.2017 auf 
einen Betrag von 92.118,72 € belaufen wird. Anfang des Jahres 2013 wurde zur 
Ausfinanzierung dieses Bauabschnittes ein weiterer Kredit von 231.747,61 € aufgenommen, 
dessen Restschuld sich zum 31.12.2017 auf einen Betrag von 155.997,42 € beläuft.  
Zur Finanzierung der Planungskosten für den 2. Bauabschnitt und eines 
Nachforderungsbetrags für den 1. BA wurde im März 2014 ein weiterer Kredit in Höhe von rd. 
65.000 € aufgenommen. Die entsprechende Kreditermächtigung wurde von 2012 auf 2013 
vorgetragen. Der Kredit wurde im März 2014, noch vor dem Inkrafttreten der neuen 
Haushaltssatzung 2014, am Kapitalmarkt aufgenommen. Nach Abzug der in 2017 fälligen 
Tilgungen beläuft sich die Kreditresthöhe zum Ende des Jahres 2017 auf einen Betrag von 
40.789,96 €. 
Weitere Kreditaufnahmen zur Finanzierung des 2. Bauabschnitts der Umgestaltung des 
Ausstellungsbereichs werden zum Ende des Jahres 2017 bzw. zu Anfang des Jahres 2018 
erfolgen. Aus der noch zur Verfügung stehenden genehmigten Investitionskreditsumme 2017 
in Höhe von 422.000 € werden voraussichtlich noch 311.500 € im Jahr 2017 in Anspruch 
genommen. Für das Jahr 2018 ist eine erneute Kreditermächtigung in Höhe von 103.000 € 
veranschlagt.   
Im Nachtrag 2016 wurde die Investitionskreditsumme zur Ausfinanzierung des 2. BA auf eine 
Höhe von 422.000 € festgesetzt. Zur Vorfinanzierung der in den Jahren 2017 bis 2018 
zugesagten Landeszuweisung aus dem Investitionsstock wurde im Nachtrag 2016 ein 
Liquiditätskredit von 421.000 € veranschlagt, welcher im Haushaltsjahr 2018, nach Eingang 
der letzten Rate der Landeszuweisung, vollständig getilgt werden soll.  
Für die gesamten bisher bereits aufgenommenen und in. 2017 bzw. 2018 noch 
aufzunehmenden Darlehen wird im Haushaltsplan 2018 an Zinsaufwendungen ein Betrag von 
11.200 € und an ordentlichen Tilgungszahlungen für Investitionskredite ein Betrag von  49.300 
€  sowie von 200.000 € Liquiditätskredittilgung in den Haushaltsplan 2018 eingestellt. 
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Gewässerzweckverband 
Isenach-Eckbach 
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1) Stadtwerke Bad Dürkheim GmbH 
2) Stadtwerke Bad Dürkheim GmbH  - Abwasserbeseitigung- 
3) Staatsbad Bad Dürkheim GmbH 
4) Rhein-Haardtbahn GmbH 
5) Stadthalle Bad Dürkheim GdbR 
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